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Zeugenaufruf 
VADUZ - In der Zeit vom 10. bis 12. De
zember beschädigte eine unbekannte Täter
schaft die Lageplantafel der Primär-, Ober-
und Realschule Triesen. Durch massive Ge
walteinwirkung gelang es den Tätern, die Ta
fel aus der Verankerung zu reissen. Zum 
Nachteil der Gemeinde Triesen entstand ein 
Sachschaden in der Höhe von ca. 800 Fran
ken. Personen, welche sachdienliche Hin
weise zum Tathergang oder zu den Tatbetei
ligten machen können, werden gebeten, sich 
bei der Landespolizei zu melden. 

Am Sonntag, 12. Dezember, schlugen un
bekannte Täter die Informationstafel des 
Tourismusverbandes in Vaduz ein. Die Tafel, 
welche sich neben dem Rathaus befindet, 
wurde vermutlich durch einen Faustschlag 
eingeschlagen. Der Täter verletzte sich of
fenbar erheblich. Zum Nachteil des Touris
musverbandes entstand ein Sachschaden in 
der Höhe von ca. 900 Franken. 

Auch in diesem Fall bittet die Polizei um 
Hinweise unter Tel. 236 71 11. (lpt1) 
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BESCHEIDEN 
Warum Bode Miller 
von verfrühten Gratula
tionen zutti Gewinn des 
Gesamtweltcups nichts 
wissen will. 13 

AUFGEHOBEN 
Warum der Hausarrest 
gegen Chiles Ex-Dik-
tator Pinochet vorüber
gehend aufgehoben 
wurde. 2 4  

Recht auf Leben oder 
Recht auf Abtreibung? 

Interpellationsbeantwortung «Entkriminalisierung Schwangerschaftsabbruch» 
bis zwei Jahren eine Gesetzesrevi
sion vorgenommen werden könne». 

VADUZ - Jahre und Jahrzehnte 
dauerte die Diskussion über 
den Schwangerschaftsabbruch 
in anderen europäischen Län
dern. Und auch Liechtenstein 
will sich in dieser Thematik -
es geht um das Leben ungebo
rener Kinder - die nötige Zeit 
für eine fundierte und breite 
Diskussion geben. 
«Pater Klndle ,  ; 

«Recht auf Leben» oder «Recht auf 
Abtreibung»? «Ob es für diesen 
Konflikt eine echte Lösung gibt, 
darf durchaus bezweifelt werden. 
Beide genannten Maximen / ethi
sche Nonnen stehen einander dia
metral gegenüber. Aber auch für 
die Regierung steht fest: mit Straf
drohungen alleine können keine 
Schwangerschaftsabbrüche verhin
dert werden», ist in der Interpella

tionsbeantwortung der Regierung 
nachzulesen. 

Verhindern als oberstes Ziel 
Eine überparteiliche Arbeitsgrup

pe hat sich in den vergangenen 
zwei Jahren intensiv mit dem The
ma «Schwangerschaftsabbruch» 
beschäftigt. Oberstes Ziel dabei ist 
einhellig, dass Abbrüche verhindert 
werden sollen. Trotz grundsätz
licher Strafbarkeit soll der Schwan
gerschaftsabbruch in einzelnen Fäl-

/ len entkrimisalisiert werden. 
• Während über die meisten grund
legenden Fragen Einigkeit in der 
Arbeitsgruppe herrschte, schieden 
sich die Geister in punkto Bera
tungsrecht oder Beratungspflicht 
der Frauen: Während sich, eine 
Mehrheit gegen eine Pflichtbera
tung eintritt, vertritt eine Minder
heit der Arbeitsgruppe die Über
zeugung, dass der Schritt zur Ent-

.kriminalisierung des Schwanger
schaftsabbruchs nur in Kombina
tion mit einer gesetzlich veranker
ten Beratungspflicht gemacht wer
den soll. «Lebensschutz plus» ist 
die Intention, welche von dieser 
Arbeitsgruppenminderheit, unter 
anderem von den Frauen in der 
FBP, verfolgt wird. 

Die Regierung führt in ihrer Inter
pellationsbeantwortung aus, dass 
die Schätzungen, nach welchen 
rund 50 Frauen in Liechtenstein pro 
Jahr einen Schwangerschaftsabbruch 
vornehmen lassen, Anlass genug 
sei, die bestehenden gesetzlichen 
Regelungen zu überdenken. 

Breite Diskussion 
über ein sensibles Thema 

Um das äusserst sensible Thema 
in breitem Umfang diskutieren zu 
können, stellt die Regierung in 
Aussicht, «dass in den nächsten ein 

Eine liechtensteinische Lösung? 
Die Regierung will die notwendi

ge Zeit rieben öffentlichen Diskus
sionen auch dazu nutzen, allenfalls 
eine liechtensteinische Lösung zu 
finden. So könnte allenfalls eine 
abtreibungswillige Frau davon 
überzeugt werden, das Kind auszu
tragen und später zur Adoption frei
zugeben. Dies könnte eine Chance 
für Frau, Kind und auch für künfti
ge Adoptiveltern darstellen. Grund
sätzlich soll darauf hingearbeitet 
werden, dass sich abtreibungswilli
ge Frauen intensiv mit ihrer Ent
scheidung auseinander setzen. 

Die Arbeitsgruppe Schwanger
schaftsabbruch bedankt sich in un
serer heutigen Ausgabe für die um
fassende Interpellationsbeantwor
tung der Regierung. Se i t e  5 

Bereit für Zinsbesteuerungsabkommen 
CH-Banken bekräftigen Unterstützung für Bilaterale I I  

ZÜRICH - Die Schweizer Banken 
haben die Vorarbeiten für das 
Zinsbesteuerungsabkommen 
mit der EU abgeschlossen. 
Liechtenstein hat das Abkom
men bereits am 7. Dezember In 
Brüssel unterzeichnet. 

1 
Die Schweizerische Bankiervereini
gung (SBVg) ist zuversichtlich, dass 
die Einführung der Zahlstellensteuer 
am 1. Juli 2005 reibungslos über die 
Bühne geht. «Wir setzen das Ab
kommen mit der EU zuverlässig und 

.i 

buchstabengetreu um», sagte der 
SBVg-Direktor Urs Ph. Roth an ei
nem Mediengespräch gestern 
Dienstag in Zürich. Das System zur 
Erhebung der Zahlstellensteuer auf 
Zinseinkommen von EU-Bürgern 
stehe zwar noch nicht bis ins Detail, 
die Vorarbeiten seien aber abge
schlossen und die Vorschläge der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung 
eingereicht worden. Zweifel haben 
die Schweizer Banken allerdings, ob 
auch die EU-Staaten am Stichdatum 
bereit sind. So sei etwa Österreich 

mit den Vorarbeiten im Hintertref
fen, sagte Roth. Etwas weniger unter 
Druck stünden die Länder, die sich 
für einen Informationsaustausch ent
schieden haben, da bei diesem Sys
tem die Steuern auch noch später er
hoben werden können. Bei Verzöge
rungen in den EU-Lündern drohe 
den Schweizer Banken ein Wettbe
werbsnachteil, sagte Roth. Generell 
erwartet die Branche keine grösse
ren Friktionen durch die Einführung 
der grenzüberschreitenden Zinsbe
steuerung. (AP) 
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EFTA-Ministerratstreffen 
VADUZ - Am 16./17. Dezember 
Findet in Genf ein Treffen des EF-
TA-Rats statt. An diesem Treffen 
werden Vertreter aller EFTA-Län-
der teilnehmen. Liechtenstein wird 
an diesem Treffen durch Regie
rungsrat Ernst Walch vertreten 
sein. Die Diskussion der Minister 
wird sich auf die EFTA-Drittland-
politik konzentrieren. Zudem wer
den die Minister mit Tunesien ein 
Freihandelsabkommen unterzeich
nen sowie mit Korea Freihandels
verhandlungen lancieren. Im EF-
TA-Parlamentarierausschuss wird 
Liechtenstein durch Monica Berei
ter vertreten sein. (pafl) 
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